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Die heutige 9

Neueſte Ereigniſſe
Der Beſuch des Kronprinzen von Dänemark bei Kaiſer Wilhelm wird
von der ausländiſchen Preſſe kommentiert

eummer umfaßt 12 Seiten

König Eduard von England wird anläßlich der vom 8 bis 13 No
vember ſtattfindenden Regatta nach Cannes Frankreich kommen

Der deutſch römiſch katholiſche Centralverein der Vereinigten Staaten

fordert zur Pflege der deutſchen Mutterſprache auf

Unterſchlagungen
Halle 29 Oktober

In letzter Zeit hat eine lange Reihe ſenſationeller Unterſchlagungen
bei großen Jnſtituten und Firmen die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe
erregt Heute wieder kommt die Nachricht aus Arad über eine Unter
ſchlagung von 8300000 Kronen durch den Direktor der dortigen Ge
werbe und Volksbank Vergl Kl Chron Es haben zwar zu allen
Zeiten Unterſchlagungen ſtattgefunden aber es unterliegt keinem Zweifel
daß gerade in neueſter Zeit dieſe Art Verbrechen gegen das Eigenthum
beſonders beliebt ſozuſagen Mode geworden iſt Gründe hierfür ſind
leicht zu finden Die wachſende Genußſucht iſt einer ein anderer iſt die
Vermehrung der Aktiengeſellſchaften und koloſſalen Geſchäfte bei denen
das perſönliche Intereſſe viel geringer bezw die perſönliche Ueberwachung

unmöglich iſt Das Kräutlein Treue iſt ſo von beiden Seiten arg ge
fährdet und noch viele andere Gefahren kommen hinzu

Es kann etwas in Mode kommen was nicht nur nicht ſchön ſondern
auch recht thöricht iſt Es iſt wirklich ſchwer zu ſagen ob man ſich mehr
über die Schlechtigkeit oder mehr über die Dummheit Derer wundern
ſoll welche der Mode des Unterſchlagens huldigen Wer heutzutage mehr
ſchlecht als recht mit der ihm anvertrauten Kaſſe durchgeht d h eines
ſchönen Tages auf den Gedanken kommt einen kühnen Griff in die Kaſſe
des Bankinſtituts des Geſchäfts 2c zu thun und mit dem Gelde durch
zugehen kann ſicher ſein daß ehe er noch die Grenze erreicht er erwiſcht

iſt oder allenfalls ehe er in dem Lande anlangt in welchem er ſeinen
Raub verzehren will Die Polizei hat es bei ſolchen Dieben unendlich
viel leichter als bei anderen Spitzbuben und ſonſtigen Verbrechern Sie
weiß von vornherein wer der Verbrecher iſt nämlich der Durch
gegangene Und kommen dieſem auch heute mehr als früher die Mittel
zu ſchneller Flucht zu ſtatten Eilzüge Schnelldampfer 2c ſo verfügt die
Polizei über die noch ſchnelleren Mittel des Telegraphen und des Tele
phons über die wirkſamen Mittel der Preſſe und der Photographie
Ohne daß die Angeſtellten es vielleicht auch nur ahnen ſind ſie im
Intereſſe des Geſchäfts in welchem ſie arbeiten in aller Stille und mit
der größten Fixigkeit photographiert worden Das kann heutzutage ja
ſo leicht ſo heimlich geſchehen daß die Beſtohlenen faſt immer in der
Lage ſind das polizeiliche Signalement durch eine Jlluſtration zu ver
vollſtändigen Es iſt alſo geradezu die denkbar größte Dummheit Geld
zu unterſchlagen und davon zu laufen Es iſt da wirklich nichts zu
machen

Länger ſchon können Diejenigen es treiben die in Banken Waaren
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e e e 22 moder großen Geſchäftshäuſern allein oder mit einem Spießgeſellen durch

geſchickte Buchfälſchungen ſich ihnen nicht zukommendes Geld aneignen
können Jhres Raubes ſich erfreuen können auch ſie nicht denn jeden
Tag müſſen ſie auf die Entdeckung ihrer Fälſchungen gefaßt ſein und
daher in ſteter Angſt und Sorge leben am Rande ihres Ruins zu wandeln
Um die Entdeckung zu erſchweren hinauszuſchieben müſſen ſie von der
erſten Fälſchung an beſonders fleißig und prompt die Erſten zur Stelle
und die Letzten im Geſchäft ſein damit ja kein Anderer ihren Platz ein
nehmen und einen Blick in die Bücher thun könne Nicht einen Tag
dürfen ſie krank ſein und noch weniger zu ihrer Erholung einen Urlaub
nehmen weil dann die Entdeckung ihrer Fälſchungen und Unterſchlagungen
im höchſten Grade wahrſcheinlich nahezu gewiß iſt Und über kurz oder
lang einmal kommt die Entdeckung doch trotz aller Geſchicklichkeit im
Fälſchen und Verdecken trotz aller Heuchelei Sorge Umſicht trotz jeden
Verzichts auf Erholung Freilich iſt bei ſo ſpäten Entdeckungen in der
Regel nur höchſtens eine Beſtrafung des Schuldigen möglich der Schaden
des Beſtohlenen kann nur in den allerſeltenſten Fällen gut gemacht werden

Um namentlich ſolche ſchleichenden Unterſchlagungen unmöglich bezw
unlohnend zu machen iſt man neuerdings auf den glücklichen Gedanken
des Zwangsurlaubs gekommen Die Beamten und Angeſtellten ſollen
ob ſie wollen oder nicht einen längeren oder kürzeren Urlaub erhalten in
der Urlaubszeit iſt die Entdeckung von Unterſchlagungen nahezu ſicher
und darum werden nur die Allerleichtſinnigſten ſie wagen wahrſcheinlich
ſelbſt ſie ſolche lieber ganz unterlaſſen Jn den größeren Detailgeſchäften
gewährt die ſtrikte Durchführung des Duplikatſyſtems die ſicherſte Garantie

gegen Unterſchlagung vorausgeſetzt natürlich daß die Durchführung auch

wirklich ſorgfältig kontrolliert wird Wie ſo oſt dürfte auch hier gerade
die Steigerung des Uebels zu ſeiner erheblichen Verminderung führen
Man wird überall den Herren Defraudanten den Brotkorb höher hängen
Es wird bald in der Unterſchlagungsbranche nichts mehr zu machen ſein

wenn die Chefs es nur ernſtlich wollen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten, Der Kaiſer hörte heute
Vormittag Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des
Admiralſtabes Der Kronprinz von Oänemark ſattete heute Vor
mittag den in Potsdam wohnenden Fürſtlichkeiten Veſuche ab Der
Kronprinz wird vorausſichtlich bis Mittwoch als Gaſt des Kaiſerpaares
im Neuen Palais bei Potsdam verweilen und ſich alsdann mit ſeiner Be
gleitung nach Kaſſel begeben zur Vorſtellung des Offizierkorps des dort
garniſonierenden Huſaren Regiments Landgraf Friedrich II von Heſſen
r 2 Kurheſſ Nr 14 deſſen Chef bekanntlich der däniſche Kron
prinz iſtDie Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn die reichsdeutſche Preſſe
iſt eine Erzählung der in Wien erſcheinenden Alld Korr übergegangen
wonach während des Beſuches des deutſchen Kronprinzen am Wiener
Hofe eine Entfremdung zwiſchen dem Kronprinzen und den jüngeren
Erzherzögen vor allem dem Thronfolger eingetreten wäre Jnfolge
deſſen hätten während der jüngſten Kaiſermanöver in Ungarn der Kron
prinz und Erzherzog Franz Ferdinand nicht mit einander verkehrt Die
Geſchichte iſt in allen Einzelheiten erfunden Zwiſchen dem Kronprinzen
und dem Erzherzog Franz Ferdinand beſtehen ſeit Jahren freundſchaftliche
Beziehungen die nie durch irgend welchen Zwiſchenfall getrübt worden
ſind Die beiden Reiſen die unſer Kronprinz nach Oeſterreich und Ungarn
unternommen hat ſind ohne jeden Mißklang verlaufen

Beim Neuen Palais in Potsdam fand Dienstag Vormittag
in Gegenwart des Kaiſers und des Kronprinzen von Dänemark
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ein Vorexerzieren des Lehr Jnfanterie Bataillons ſtatt das von Oberſt
leutnant Nickiſch v Roſenegk kommandiert wurde Auf das Abſchreiten
der Front und einen Parademarſch in Zügen folgten Griffe und Schul
exerzieren ſowie ein Parademarſch in Kompagniefront Zum Schluß
wurde die Ausrüſtung eines einzelnen Mannes und de Aufbau eines

Kronprinz Friedrich von Däuemark
Den Vorführungen wohnten auch die Kaiſerin PrinzZeltes gezeigt

Joachim und Prinzeß Viktoria Luiſe bei Der Kronprinz von Dänemark
begab ſich um 2 Uhr nach Berlin um bis zu ſeiner Abreiſe daſelbſt
Quartier zu nehmen Vom Beſuch des däniſchen Kronprinzen bei
Kaiſer Wilhelm nimmt auch die ausländiſche Preſſe Notiz Die
Wiener Neue Freie Preſſe ſchreibt dem Beſuch ſei gewiß eine neue
politiſche Bedeutung beizumeſſen denn er beweiſe daß die Jahrzehnte
währende Abneigung der Dänen gegen Deutſchland nachgelaſſen und auch
in Kopenhagen ſich die Anſicht Bahn gebrochen habe daß es beſſer ſei
mit dem Deutſchen Reiche in Frieden und Freundſchaft zu leben Der
Pariſer Figaro ſchreibt dieſer Beſuch ſei ein Beweis dafür daß
zwiſchen den Gegnern von 1864 keine Spannung mehr herrſche und das
könne nur zur Feſtigung des allgemeinen europäiſchen Friedens bei
tragen

Es hat feine Aufklärung gefunden das Scherzwort unſeres
Landwirthſchaftsminiſters Jch werde mir doch nicht mit dem Lauſekanal
vor den Bauch ſtoßen laſſen Er hat es geſagt und doch wieder nicht
geſagt nämlich zum erſten nicht in Bezug auf den Mittellandkanal und
dann wie man wohl gelegentlich ein ſaloppes Wort hinwirft wenn man
ſich nicht ringsum von Lauſchern und Reportern umlauert fühlt Denn
ſo hat ſich Herr v Podbielski auf eine Anfrage des Kommerzienraths
Körting aus Hannover über den Fall geäußert Herr Körting ſelbſt hat
es in der Generalverſammlung des Kanalvereins für Niederſachſen mit
getheilt Der Miniſter ſei eines Morgens ſehr früh nachdem er eine
mehrere Stunden währende Eiſenbahnfahrt hinter ſich gehabt habe
fröſtelnd und hungrig auf der Bahnſtation eines kleinen maſuriſchen
Ortes angekommen und habe ſich dringend nach einer Erfriſchung und
Erholung geſehnt Er ſei aber an der Station von einer großen Deputation
und anderen Herren empfangen worden und eine ausführliche Anrede in
der es ſich unter einer Menge anderer Angelegenheiten namentlich um den
maſuriſchen Kanal gehandelt habe ſei an ihn gerichtet worden Jn ſeiner
Erwiderung habe er den Herren geſagt daß er ihnen nur dringend an
heim geben könne auch ihrerſeits an dem Zuſtandekommen des Mittellan

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hat eine Stellung als Geſellſchafterin bei einer jungen

Comteſſe Korpſtedt erzählte Cartwright während er ſeinen
Gaſt einlud mit ihm auf dem Balkon Platz zu nehmen Paul
ſetzte ſich in einen der kleinen Korblehnſtühle und während
ſeine Blicke auf den Sommerblumen und Reſedaſtauden ruhten
die in ihren grünen Holzkäſten üppig gedeihend ſich hier oben
im Sonnenſchein und Maiwind ſchaukelten hörte er dem Bericht
des Kunſtreiters aufmerkſam zu

Wenn Sie mir ſagen daß Füchschen trotz allen Glanzes
ihres Lebens nicht ſo recht froh wird weil ſie ſich von dem
Gedanken einer ich möchte mich nicht ſchroff ausdrücken finde
aber kein anderes Wort alſo von dem Gedanken einer
Entdeckung nicht frei machen kann ſo hat das eine gewiſſe
Berechtigung Die Menſchen ſind nun einmal vollgepfropft
mit Vorurtheilen wenn auch faſt jeder von ſich ſagt er ſei frei
davon und nun gar eine Dame wie die Gräfin Korpſtedt es
wäre doch kein Wunder wenn die Sache einmal ein Ende
nähme mit Schrecken erführe ſie auf irgend die eine oder die
andere Art etwas von Jhrem früheren Beruf

Philipp Cartwright lächelte eigenthümlich Von allen
Menſchen würde ich gerade Gräfin Urſula am wenigſten fürchten
ſagte er langſam ſeine zehn Fingerſpitzen aneinander preſſend
und ſcharf darauf hinſehend

Weshalb Monika hat Jhnen doch erzählt daß ſie eine
auffallende und außergewöhnliche Abneigung gegen alles hegt
was mit Kunſt und Künſtlern zuſammenhängt bemerkte Paul
erſtaunt

Wenn anch beharrte Cartwright immer noch ſeine
Fingerſpitzen anſehend immer noch das eigenthümliche Lächeln
feſthaltend

Sie hat aber ein weiches Herz ſie iſt eine vornehm
denkende Frau

Sie kennen ſie fragte Paul erſtaunt
e eigentlich nein wich Cartwright verlegen aus

aber
Eine Droſchke kam in raſchem Trab durch die Straße und

hielt vor dem Hauſe
Plötzlich wurde die auf den Korridor führende Thür jäh

lings aufgeriſſen und Monika trat über die Schwelle Um den
Kopf hatte ſie ein ſchwarzes Spitzentuch geſchlungen den einen
Arm trug ſie in der Binde in der anderen Hand hielt ſie ein
kleines in ein ſchwarzes Tuch geknüpftes Bündel Sie mußte ſehr
haſtig die Treppen emporgeſtiegen ſein denn ſie lehnte ſich
ſekundenlang wie erſchöpft und nach Athem ringend gegen den
Pfeiler während ihre Augen mit angſtvoll flehendem Blick den
Vater ſuchten

Vater ach Du biſt hier verzeih ich dachte
Du wärſt auf dem Balkon erſchrick Dich nur

nicht bitte es
Mein Kind mein Füchschen

Der Schulreiter hielt ſie in ſeinen Armen und wie vor
zwei Jahren als man ſie aus dem Renningerhaus fortgewieſen
ſo flüchtete ſie auch jetzt an ſeine Bruſt drückte ihr Köpfchen
feſt daran und kämpfte ihrer Erregung Herr zu werden

Was iſt denn nur geſchehen Kind was iſt fragte
Philipp Cartwright nach einer kurzen Pauſe

Ach frage nicht ich bitt Dich darum rief ſie mit
flehendem Blick zu ihm aufſchauend ich könnte Dir jetzt doch
nicht gleich alles ſagen Nur das eine magſt Du wiſſen es
iſt Feuer ausgebrochen im Schloß und ich wäre verbrannt
wenn der Nazi mich nicht gerettet der Gute der Brave und
geſtern Abend bei der Erinnerung ſchluchzte ſie laut auf iſt
er geſtorben an den ſchrecklichen Brandwunden Er hat mich
lieb gehabt Vater wie keiner mehr in der Welt außer Dir er
hat mich auch nicht verachtet wie alle anderen es thun

Nicht alle Füchschen ſagte der Schulreiter tröſtend
Doch alle alle rief ſie leidenſchaftlich O der Nazi

hat wohl recht gehabt Nenn mir einen der ſich nicht ſchämte

ſich vor aller Welt zu mir zu uns zu bekennen und dabei zu
ſagen daß wir von der bunten Kunſt ſind

Hier ſteht einer Monika wollen Sie ihm glauben
Paul Renninger trat durch die Balkonthür zu den beiden

ins Zimmer Füchschen ſtarrte ihn an wie einen Geiſt auch
Cartwright ſchien ſeine Gegenwart ganz vergeſſen zu haben

Ja ja hier ſteht einer wiederholte er feſt noch einen
Schritt näher tretend Monika glauben Sie mir doch endlich
rief er mag ich auch noch ſo ſchwer gegen Sie gefehlt haben
belogen habe ich Sie nie Halten Sie mich einer Lüge fähig
Füchschen fragte er dicht vor ſie hintretend und ſeine
ſprechenden grauen Augen voll zu ihr aufſchlagend

Jhre Blicke ruhten ineinander
Nein ſagte ſie endlich leiſe und ſenkte die langen Wimpern

aber Paul wandte auch jetzt noch nicht den Blick von dieſem
ſüßen geliebten Antlitz

Nun gut ſo wiederhole ich Jhnen daß ich nicht mehr zu
jenen Menſchen gehöre von denen Sie eben ſprachen und daß
ich keinen Augenblick zögern werde für Sie einzutreten wenn
Sie es mir geſtatten meine Gemeinſchaft meine Zuſammen
gehörigkeit mit Jhnen und mit Jhrem Vater vor aller Welt
zu bekennen wenn ich die Berechtigung dazu hätte ſetzte
er leiſer hinzu und ſeine Stimme bebte und ohne aufzuſehen
empfand ſie die Macht ſeiner Augen die noch immer auf ihr
ruhten Sie wehrte ſich gegen dieſe Macht mit einem erneuten
Zuſammenraffen alles deſſen was ſie jahrelang in ihrem Herzen
an Groll und Bitterkeit gegen dieſen Mann genährt

Wie mögen Sie ſich ſo weit vergeſſen Herr Renninger
Sie der Sohn und Erbe eines Patrizierhauſes das unantaſtbar
daſteht in ſeinen Anſchauungen und Traditionen ſagte ſie
und wieder zuckte es um den kleinen Mund wie herber
Spott und wieder richtete ſich die jugendliche Geſtalt kampfes
muthig auf

Monika beſinne Dich Herr Renninger iſt unſer
Gaſt ſagte Philipp Cartwright begütigend ſeine Hand auf
ihre Schulter legend ihre Geſtalt ſank langſam in ſich zuſammen
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Kanals zu arbeiten denn mit dem Zuſtandekommen eines großen Kanals
hätten ſie die ſichere Ausſicht daß dann auch der maſuriſche Kanal bewilligt
werden würde Beim Hinaustreten aus dem Bahnhof habe er einem
Herrn vielleicht in Bezug auf ſeinen hungrigen Magen die betreffende
Aeußerung hingeworfen deren Sinn aber vollſtändig verdreht und worüber
er im allerhöchſten Grade indigniert ſei denn es hätte gar kein Zweifel
darüber ſein können daß ſich ſeine Aeußerung auf den maſuriſcheu Kanal
bezogen habe

Eine größere Anzahl von Mitgliedern der inter
nationalen Tuberkuloſekonferenz folgte am Dienſtag einer Ein
ladung des Geheimraths v Bering in Marburg zur Beſichtigung
ſeiner Einrichtungen zum Studium der Rindertuberkuloſe Anweſend
waren u Nocard Letulle Leon und Petit Paris der Direktor des
Inſtitut Paſteur in Lille Calmette Schrötter Wien Scherwinsky
Moskau Turban Davos Dombrowsky Warſchau und Eberhard
Luzern Profeſſor v Behring hielt einen Vortrag über die Schutz

impfung von Rindern und demonſtrierte durch Protokolle erfolgreiche
Schutzimpfungen von Rindern gegen ſchwere Jnfektion Der Redner
erklärte er theile die Anſicht Kochs daß die Menſchentuberkuloſe von ge
ringer Virulenz für Rinder ſei halte aber umgekehrt die Rindertuberkuloſe

eine Gefahr für den Menſchen Bei der Viehhaltung ſei die größte
orſicht man dürfe nicht nachlaſſen Schutzmaßregeln zu treffen

g as neue Jnfanteriegewehr wird im Laufe des Herbſtes
an das 5 und 6 Armeekorps verabfolgt es ſind dann einſchließ
lich der Garde im Ganzen fünf Armeekorps mit der neuen Schußwaffe
ausgerüſtet Die Marine hat dies Gewehr ſchon vor zwei Jahren erhalten
Erſt im nächſten Jahre ſollen mehrere andere Armeekorps mit dem neuen
Gewehr verſehen werden Da das Kaliber und die Munition ſowohl für
das alte als auch für das neue Gewehr paſſen ſo wird die Wehrfähigkeit
unſerer Armee durch die Verwendung von zwei verſchiedenen Gewehr
modellen nicht im geringſten beeinträchtigt Die alten Gewehre werden
eben erſt dann ausrangiert wenn ſie durch den Gebrauch genügend ab
genutzt ſind Die diesmalige Neubewaffnung der Jnfanterie die gleich
zeitig auch andere zum Gewehr paſſende Seitengewehre erhält kann des
halb im Laufe mehrerer Jahre ohne jede Ueberſtürzung durchgeführt werden

Eine Maſſenverſammlung der Berliner Polen beſchloß
eine polniſch kirchliche Geſammtorganiſation für die Reichshaupt
ſtadt und Umgegend ins Leben zu rufen Jn jeder Parochie wollen die
polniſchen Gemeindemitglieder einen Ausſchuß zur Förderung der polniſchen
Sprache auf kirchlichem Gebiet wählen Aus Delegierten ſolcher Aus
ſchüſſe ſoll ſich dann ein Centralausſchuß bilden der im Verein mit dem
Komitee der polniſchen Vereine zur Durchſetzung der nationalen Forderungen
in der Kirche thätig zu ſein hofft Verlangt wird eine Vermehrung der
polniſchen Geiſtlichen in Berlin eine Vermehrung der polniſchen Predigten
in allen Kirchen und Kapellen Anwendung der polniſchen Sprache bei
Taufen Trauungen uſw und die Vorbereitung polniſcher Kinder zur
Beichte und Kommunion in ihrer Mutterſprache

Boun 28 Oktober Die Jmmatrikulation des Prinzen
Eitel Friedrich wird am Mittwoch in Gegenwart des Kronprinzen
ſtattfinden Am Montag wird der Prinz der in der kronprinzlichen Villa
wohut in das Korps Boruſſia aufgenommen werden Am Mittwoch
Abend iſt großer Eröffnungskommers aller Bonner Korps dem der Kron
prinz und Prinz Eitel Friedrich beiwohnen werden

a Frankreich
König Eduard VII in Frankreich

Paris 28 Oktober Die Regierung und das Volk haben keine
Neigung Abenteuer aufzuſuchen und internationale Schwierigkeiten zu
entfeſſeln Chauviniſtiſche Entgleiſungen wie ſie dem Marineminiſter und
dem Kriegsminiſter im Redeeifer paſſiert ſind hat man im eigenen Lande
erſchrecklicher betrachtet als in den Nachbarſtaaten Das Kabinet Combes
ſucht auf dein Wege der Verſtändigung Erfolge und glaubt namentlich auch
mit England über die ſchwebenden Fragen zu einem Ausgleiche zu
kommen Die Wünſche gehen vielleicht ſchon weit über die Thatſachen
hinaus Es wird darüber berichtet Zu den zwiſchen dem 8 und 13 No
vember vor Cannes abzuhaltenden internationalen Regatten wird die Pacht
Victoria and Albert mit König Eduard an Bord erwartet Der

König wird entweder an Bord ſeiner acht wohnen oder Gaſt Lord
Rendles ſein Dem Figaro zufolge wäre dieſer Beſuch dem Präſidenten
Loubet und der Regierung durchaus erwünſcht Dieſe Bemerkung
ſcheint eine Entrevue anzukündigen Bei den gegenwärtig als angenehm
geltenden Beziehungen zwiſchen dem Pariſer und dem Londoner Kabinet
hätte eine ſolche Begegnung nichts Unwahrſcheinliches Gegen den fran
zöſiſchfiameſiſchen Vertrag hat England thatſächlich keinerlei Einwendungen
erhoben Nun heißt es daß betreffs gewiſſer Afrikafragen welche außer

r und England auch andere Mächte intereſſieren poſitive Vor
chläge vorbereitet würden Es gelte Grundlagen für ein Uebereinkommen
zu finden welches bezweckt durch gegenſeitigen kräftigen Beiſtand die dem
europäiſchen Einfluß noch entzogenen Horden Jnnerafrikas möglichſt un
ſchädlich zu machen

Zum Grubenarbeiterſtreik
In dem heute unter dem Vorſitz des Präſidenten Loubet abgehaltenen

Miniſterraihe theilte der Miniſterpräſident Combes die über den
Ausſtand eingegangenen Depeſchen mit aus denen hervorgeht daß der
Ausſtand befriedigend und ruhig verläuft Der Miniſterpräſident erwartet
die Antwort der Grubengeſellſchaften auf das Anerbieten eines Schieds
e durch die Regierung und fügte hinzu zwei Geſellſchaften hätten

as Anerbieten bereits angenommen

Großbritannien
Chamberlains fſüdafrikaniſche Reiſe

London 28 Oktober Geſtern wurde mitgetheilt daß Chamberlain
ſeine Reiſe nach Südafrika wahrſcheinlich an Bord eines Kreuzers antreten
werde Man iſt allgemein der Anſicht daß dieſe Reiſe günſtige

Reſultate ergeben werde falls der Miniſter mit dem nöthigen Takt
vorgehe Andererſeits dürfe man nicht verkennen daß die Reiſe ſür den
Miniſter nicht ohne Gefahr ſei denn Chamberlain werde von der Be
völkerung gehaßt und müſſe ſich auf feindliche Kundgebungen gefaßt
machen

Daily Erxpreß will erfahren haben daß Botha Dewet und
Delarey dem Kolonialminiſter Chamberlain ein formelles Geſuch um
Wiedereröffnung der ſüd afrikaniſchen Fragen unterbreitet haben
das jedoch ablehnend beſchieden worden ſei will ſich vor
einer Entſcheidung an Ort und Stelle über vie Lage der ſüdafrikaniſchen
Bevölkerungsſchichten informieren

Amerika
Ueber Rooſevelts Wirken

Newyork 28 Oktober Jn der Union hat das von dem Präſi
denten Rooſevelt in Vorſchlag gebrachte von den ſtreitenden Parteien
anerkannte Schiedsgericht in Sachen des großen Bergarbeiter
ausſtandes ſeine Thätigkeit begonnen Der rührige Unionspräſident
ſelbſt bereitet zur Zeit eine Boiſchaft an den Kongreß vor worin er
eine neue Richtung des amerikaniſchen Rüſtzug es für alle nur
irgendwie möglichen Angriffsoperationen feindlicher Mächte dringend befürwortet Und ſeinen Vünſgen wird zweifellos entſprochen werden da

das Repräſentantenhaus und der Senat noch immer jede Summe für
militäriſche Zwecke bereitgeſtellt haben

Pflege der deutſchen Mutterſprache
Jn der Stadt Evansville im Staat Jndianopolis tagte kürzlich die

Generalverſammlung des deutſch römiſch katholiſchen Central
vereins der Vereinigten Staaten Die Verſammlung nahm folgende
Entſchließung über die Pflege der deutſchen Mutterſprache an Während
wir unſeren deutſchen Glaubensbrüdern dringend rathen daß ſie in den
Vereinigten Staaten ihren Kindern die weitgehendſte Gelegenheit bieten
ſich die Sprache des Landes anzueignen mahnen wir ernſt und eindring
lich das hohe Gut der deutſchen Sprache treu zu hegen und es
u vererben zu ſuchen auf Kinder urd Kindeskinder als ein wirkſames

ittel zur Erhaltung unſeres heiligen Glaubens und chriſtlicher Sitte in
der Familie

Lokales
Der Nachdrud unſerer Original Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſlattet

Halle 29 Oktober
Die allgemeinen Geſundheitsverhältniſſe unſerer Stadt

wurden wie wir den Mittheilungen des Herrn Geh Rath Dr Riſel
im Verwaltungsberichte des Magiſtrats entnehmen im Jahre 1901 un
günſtig beeinflußt das ganze Jahr hindurch von einer ſeit Jahren beſtehenden
und nach monatelangem Zurücktreten in bedrohlicher Weiſe wieder auf
flackernden Scharlachepidemie und während der Sommermonate wie all
jährlich von den Magendarm Erkrankungen des Säuglingsalters Jm
Uebrigen waren ſie durchaus günſtige da abgeſehen von einer mäßigen
Verbreitung der Maſern ſonſt keine Erkrankung in nennenswerther Weiſe
hervortrat Es iſt dies umſomehr zu betonen als das in weiten Kreiſen
herrſchende Darniederliegen der Erwerbsverhältniſſe die der
ahlreichen Arbeiterbevölkerung der Stadt herabdrückte und ſomit derenderſtandskraft gegen kranhnachende Einflüſſe verminderte Unter den

Jnfektionskrankheiten nahm die erſte Stelle ein der Scharlach ſo
wohl nach der Häufigkeit wie nach der Bösartigkeit ſeines Auftretens
Seine Verbreitung während des Berichtsjahres ſtellte die Fortſetzung einer
Epidemie dar die nach einer während der letzten Monate des Jahres
1897 von den Nachbardörfern auf der Nord und Südſeite gleichzeitig
ſtattgehabten Einſchleppung ſchon im Jahre 1898 zu einer ſeit langen
Jahren nicht beobachteten Bösartigkeit gedieh und bereits um die Jahres
wende 1898 auf 1899 einen Höhepunkt erreichte Während des Jahres
1899 ging dieſe Epidemie ganz allmählich zurück Sie ließ auch während
des Jahres 1900 noch weiter nach und zwar in dem Maße daß der
Juni 1900 ſeit dem Auguſt 1897 der erſte Monat war in dem kein Todes
fall an Scharlach vorkam Wenn auch in den folgenden Monaten des
Jahres 1900 neben den Erkrankungsfällen auch immer wieder Todesfälle
auftraten ſo blieb deren Zahl doch immer eine beſchränkte ſo daß man
das demnächſtige Ende der Epidemie abſehen zu dürfen meinte Jndes
machte ſich ſchon während der letzten Monate des Jahres 1900 ein erneutes
Umſichgreifen bemerklich und das Jahr 1901 brachte ſtatt des erhofften
Endes ein erneutes Auflodern der Epidemie die während der Sommer
monate nahezu dzn gleichen Höhepunkt erreichte wie in den letzten Monaten
des Jahres 1 Alles dies ereignete ſich obgleich vom 1 Juli 1900
an in jedem Sterbefalle und vom Ende 1901 an auch in jedem Er
krankungsfalle von Scharlach das Krankenzimmer nebſt ſämmtlichen Jn
halte der Formalindesinfektion unterworfen wurde Gemeldet wurden
unter den Einheimiſchen 9983 Erkrankungs und 187 Todesfälle Bemerkt
mag werden daß die Verheerungen welche die Krankheit überhaupt an
richtete in den gemeldeten Todesfällen nicht ihren vollen Ausdruck finden
da unzweifelhaft noch eine nicht geringe Zahl der bei jugendlichen Perſonen
tötlich endenden Nierenendzündungen auf Rechnung des Scharlach zu
ſetzen ſind Die Diphtherie dagegen erreichte während des ganzen Be
richtsjahres niemals eine nennenswerthe Bedeutung Sie trat in gleicher
Weiſe wie in den Vorjahren ſo erheblich zurück daß die Steigernng
welche vor Einführung der Heilſerumbehandlung ihre Verbreitung
gegen das Ende des Jahres regelmäßig erfuhr im Jahre 1901 nicht
einmal angedeutet ja die Zahl der Erkrankungsfälle während der Herbſt
monate die gleiche oder gar geringere war als während der Sommermonate
Während des Jahres wurden gemeldet 355 Erkrankungs und 38 Todes
fälle von Einheimiſchen Der Unterleibstyphus iſt das ganze Jahr hindurch
nur in vereinzelten Fällen aufgetreten ohne jemals eine nennenswerthe
Verbreitung zu erreichen Als typhuskrank oder typhusverdächtig wurden
aus der Stadt 68 Fälle gemeldet von denen ſich indeß bei weiterer Be

obachtung nur 50 als thatſächlich dem Typhus angehörig erwieſen Be
züglich der endgültigen Feſtſtellung der Krankheit erwies ſich die bakterio
logiſche Unterſuchung durch das ſtädtiſche Unterſuchungsamt für anſteckende

Krankheiten im hieſigen hygieniſchen Jnſtitute inſofern von beſonderem
Werthe als dieſelbe das Erkennen der Krankheit in einer nicht unbeträcht
lichen Zahl von Fällen ermöglichte für deren Aufklärung die gewöhnliche
ärztliche Beobachtung nicht ausgereicht haben würde Unter dieſen
50 Erkrankungsfällen ließ ſich bei 9 die Einſchleppung von außen feſt
ſtellen und 7 weitere Fälle erwieſen ſich als entſtanden durch Vernach
läſſigung der Desinfektion bei einer vordem in denſelben Familien auf
getretenen Erkrankung Bei den übrigen 34 Fällen die als in der Stadt
ſelbſt entſtanden gelten mußten ließ ſich die Herkunft nicht ermitteln Von
den 50 Erkrankten erlagen 7 der Krankheit Es ergiebt ſich mit
aller Sicherheit daß die ſeit dem Jahre 1898 in der Altſtadt bemerkbar
geweſene Abnahme der Tuberkuloſe ſeit dem Jahre 1900 einer gewiſſen Zunahme
gewichen iſt welche die Verbreitung der Krankheit wieder auf den Stand des
Jahres 1897 zurückgebracht hat Wenn nun der Beginn dieſer Zunahme
Jeitlich mit der Eingemeindung der Vororte zuſammenfällt ſo hat man
doch keinen Grund letztere für erſtere verantwortlich zu machen Denn
gerade die Bewohner der eingemeindeten Vororte zeichnen ſich vor denen
der Altſtadt durch günſtigere Geſundheitsverhältniſſe aus und haben in
ihren Wohnungs und Lebensverhältniſſen viel Gemeinſames mit einer
ländlichen Bevölkerung Und überdies wird gerade in den Vororten kein
Gewerbe betrieben das irgend wie zur Verbreitung der Tuberkuloſe bei
tragen könnte Siebt man von der erheblichen Verbreitung des Scharlachs
während des Berichtsjahres ab und dies iſt bei der Eigenthümlichkeit
mit der dieſelbe trotz der günſtigſten geſundheitlichen Verhältniſſe eines
Ortes erfolgt durchaus zuläſſig ſo lehren die vorſtehenden Zahlen
daß die allgemeinen geſundheitlichen Verhältniſſe der Stadt günſtige ſind
Demnach iſt mit aller Beſtimmtheit zu erwarten daß die Bemühungen
der ſtädtiſchen Behörden welche auf Verbeſſerung des Zutritts von Licht
und Luft in den engen Straßen der Altſtadt auf Verbeſſerung der Bau
polizeiverordnung der Kanaliſation des Straßenpflaſters der Straßen
reinigung und der Müllabfuhr gerichtet ſind dieſelben noch weiter weſent
lich fördern werden

Bürgerverein Halle Nord Jn der letzten Sitzung berichtete
der Vorſitzende Herr Direktor C Lange daß ſich auf Anregung des
Bürgervereins ein Ausſchuß gebildet habe welcher die Erneuerung des arg
zerfallenen Grabdenkſteins des hier verſtorbenen Komponiſten Joh Friedr
Reichardt bewirken wolle Der Herr Oberpräſident habe die Er
laubniß zu einer öffentlichen Sammlung ertheilt Beim Magi
ſtrat ſei der Antrag geſtellt dieſen Park fortan wieder Reichardi
Park zu nennen und zu geſtatten daß eine Gedenktafel in demſelben an
gebracht wird Die Verſammlung bewilligt 100 Mark Zuſchuß
zu den Denkmalskoſten falls die Sammlung nicht ausreicht
Sodann hielt Herr Stadtrath Winter einen Vortrag über das Geſeßz
vom 2 Juli 1875 Seine Ausführungen bezogen ſich vor allem auf die
Beſtimmungen der F8 12 und 15 Nach der erſteren Vorſchrift
kann durch Ortsſtatut feſtgeſtellt werden daß an Straßen welche noch
nicht gemäß der baupolizeilichen Beſtimmungen des Ortes für den öffent
lichen Verkehr und für den Anbau fertig hergeſtellt ſind Wohngebänude
die nach dieſen Straßen keinen Ausgang haben nicht errichtet werden
dürfen Ferner kann nach S 15 durch Ortsſtatut beſtimmt werden daß
bei der Anlegung neuer Straßen von dem Unternehmer oder von dem
angrenzenden Eigenthümer der Straßenausbau in der dem Bedürfniß ent
ſprechenden Weiſe bewirkt wird oder daß ſie Erſatz der zu allen dieſen
Maßnahmen erforderlichen Koſten leiſten Solche Ortsſtatuten ſind
ſowohl für die Altſtadt Halle als auch die Vororte ergangen Bald nach
Erlaß derſelben ſind auch die im S 12 geforderten polizeilichen Be
ſtimmungen ohne welche das Bauverbot dieſes Paragraphen rechtsunwirkſam
bleibt veröffentlicht worden Nur Cröllwitz beſaß keine beſonderen polizei
lichen Beſtimmungen Es trat hier daher eine polizeiliche Verordnung des
Herrn Landraths des Saalkreiſes ergänzend ein Zwar iſt bei der Ein

emeindung an die Stelle des Ortsſtatuts der Vororte dasjenige der Altſadt getreten indeſſen für die Frage ob und welche Straßen in den

einzelnen Vororten fertig oder unfertig bei dem Jnkrafttreten des Bau
verbots waren haben die alten Ortsſtatute und die dazu gehörigen polizeilichen
Beſtimmungen nach wie vor rechtliche Bedeutung Das Bauverbot des
F 12 bezieht ſich nur auf öffentliche für den Verkehr im Jnnern der Ort
ſchaft aiſo für den Verkehr von Haus zu Haus und für den Anbau be
ſtimmte Ortsſtraßen Daher ſcheiden Privatſtraßen die dem auf ihnen etwa
ſtattfindendem öffentlichen Verkehr jederzeit wieder entzogen werden
können ſowie Komminikationswege und Chauſſeen die dem Verkehr
von Ort zu Ort vermitteln aus Ferner dürfen die Straßen nicht ſchon
vor dem Jnkrafttreten des Bauverbotes nach Maßgabe der damals an
Ortsſtraßen geſtellten Anforderungen vollendet geweſen ſein Die Ent
ſcheidung dieſer Frage iſt eine äußerſt ſchwierige weil die erwähnten
polizeilichen Beſtimmungen einen Maßſtab nur für die Zeit nach den
Jnkrafttreten des Bauverbots abgeben und es an ſolchen Beſtimmungen
für die Zeit vorher fehlt Nachdem der Herr Stadtrath Winter noch die
Frage der Waſſerzuführung zu den Grundſtücken geſtreift und auf den
Ünterſchied zwiſchen Kanalbankoſten und Anſchlußgebühren hingewieſen
hatte ſchloß er ſeine ſehr intereſſanten Ausführungen mit dem Be
merken daß dieſe in Theorie und Praxis feſtgeſtellten Normen
gleichmäßig und für die Altſtadt wie für die Vororte nach dem Grund
atz Gleiches Recht für Alle zur Anwendung gebracht würden

Auf eine Anfrage erwiderte Redner daß Straßenausban und Anſchluß
gebühren ja nur einmal zu zahlen ſeien Seien bei dem Bau des Kanals
in Giebichenſtein die Koſten zuſammen zur Erhebung gekommen wie hier
ehauptet würde ſo könnten bei einer baulichen Veränderung auch der

artige Gebühren auf s Neue nicht erhoben werden Wenn dagegen bei
der geplanten Einrichtung einer Wohnung in Trotha an einer noch nicht
ausgebaunten Straße die Bauerlaubniß von der Hinterlegung einer Sicher
heit von 2000 Mk abhängig gemacht werde trotzdem die Straße noch
nicht Eigenthum der Stadt ſei ſo wäre dies für den Betreffenden zwar
hart aber nicht zu umgehen da es den geſetzlichen Vorſchriften entſpreche

Verzeihen Sie ſagte ſie halblaut
Nicht ſo Miſter Cartwright fiel Paul dem Schulreiter

ins Wort das muß ein Ende nehmen Geſtatten Sie mir
eine kurze Ausſprache mit Jhrer Tochter allein Jch
hoffe es wird dann endlich klar werden zwiſchen uns ſo
oder ſo

Was könnten Sie mir zu ſagen haben wobei mein Vater
nicht zugegen ſein dürfte fragte Monika raſch in dem alten
trotzigen Ton

Das zu entſcheiden überlaſſen Sie bitte mir entgegnete
Renninger beſtimmt während Cartwright auf den Balkon hinaus
trat und die Thür hinter ſich in Schloß zog

Sie waren allein Füchschen verharrte regungslos ſie
hielt ſich mit Aufbietung aller ihrer Kräfte aufrecht obgleich
ihre Füße wankten Paul lehnte ihr gegenüber am Tiſch die
Arme über der Bruſt verſchränkt äußerlich ruhig zog ihn ſein
ganzes Herz zu ihr hin er ſah daß ſie litt Plötzlich war er
an ihrer Seite legte den Arm um ihre Schulter und führte
ſie zu einem Seſſel Bei ſeiner Berührung zuckte ſie zuſammen
aber ſie leiſtete keinen Widerſtand Hilflos lehnte ſie ſich an
ihn mit einer Ohnmacht kämpfend ihr Köpfchen ſank an ſeine
Schulter Sanft aber mit ſtarkem Arm hob er da die feine
Geſtalt empor und zärtlich beſorgt wie eine Mutter um ihr
Kind bettete er ſie auf dem Sopha Sekundenlang ſchwanden
ihr die Sinne ſie ſah nicht den Blick heißer Liebe der auf
ihrem Antlitz ruhte aber ſie hörte es noch wie im Traum
als er halblaut und unendlich zärtlich ihren Namen nannte
Füchschen geliebtes Füchschen

Es war eine weiche bittende Stimme
Erſchrocken fuhr ſie empor und ſtreckte abwehrend die

Hand gegen ihn aus er hielt dieſe kleine Hand feſt mit
warmem innigem Druck während er einen Seſſel heranziehend

in demſelben an ihrer Seite Platz nahm
Monika ſagte er Sie haben ſich abſichtlich gefliſſentlich

immer aufs neue in einen Groll gegen mich hineingeredet

Jſt es Jhnen denn unmöglich an eine Wandlung unſerer Ge
ſinnungen und unſerer Gefühle zu glauben Können oder
wollen Sie dieſe Wandlung nicht begreifen Verborgen kann
ſie Jhnen doch nicht geblieben ſein Antworten Sie ehrlich

Nein aber ich weiß ſie mir nicht zu deuten ſtieß
ſie in Sätzen hervor Ein glückliches Leuchten
flog über ſeine Züge

Darf ich ſie Jhnen deuten fragte er ſich etwas zu ihr
ieg en Darf ich wiederholte er als ſie immer noch

chwieg

Sehen Sie begann er dann aufs neue wenn man ſonſt
im gewöhnlichen Leben einem Menſchen ein Unrecht zugefügt
hat und man ſieht es ſpäter ein und verſucht es gut zu machen
und bietet die Hand zum Ausgleich und der andere will nicht
da läßt man meiſtens die Sache auf ſich beruhen und läßt
dem anderen ſeine Unverſöhnlichkeit Wenn man aber immer
wieder kommt und den Unverſöhnlichen oder die Unverſöhnliche
verſöhnen möchte wenn man ihr nachgeht wenn man ihre
Spur verfolgt durch Stadt und Land und nicht ruht bis man
ſie gefunden und dann wieder die Hand bietet und ſpricht ver
giß und vergieb was meinen Sie wohl was da die Trieb
feder ſolchen Thuns iſt Meinen Sie nicht daß es etwas
mehr und etwas anderes iſt als der weite Begriff Menſchen
liebe der uns ſo ſprechen und handeln läßt Wiſſen Sie
noch nicht die Deutung für die Wandlung welche mit mir
vorgegangen Sie wenden das Geſicht fort Sie wollen mich
nicht anſehen Sie wollen mich nicht die Antwort auf meine
Frage in Jhren Zügen leſen laſſen Füchschen wiſſen Sie
wirklich nicht daß ich Sie grenzenlos lieb habe und daß ich kein
größeres Erdenglück erſtrebe als Sie mein Weib nennen zu
dürfen

Monika ſtieß einen leiſen Schrei aus und verſuchte ihm
ihre Hand zu entziehen aber er hielt ſie feſt und drückte ſie
zärtlich an ſeine Bruſt

Sie ſind erſchrocken ſagte er tiefbewegt aber nicht
wiſſen Sie daß Sie mir mit dieſem Groll bitter Unrecht thun wahr es iſt nur der Schreck des Unerwarteten Plötzlichen

es iſt nicht mehr der alte Haß und Trotz ich mußte darauf
gefaßt ſein daß meine Werbung nicht durch ein jubelndes Ja
beantwortet würde ſie kam zu plötzlich und ich weiß daß es
vielleicht noch längerer Zeit bedarf ehe Sie ſich in dieſe Wand
lung der Verhältniſſe hineinzufinden vermögen ehe Sie mir
das ſein können was ich ſo brennend erſehne Jch will Sie
nicht drängen Monika aber ich will um Jhre Liebe werben
mit der ganzen Hingebung und Treue deren ein gefeſtigter
Männercharakter fähig iſt laſſen Sie mich nur den ſüßen be
glückenden Glauben feſthalten daß Sie es noch lernen werden
mich zu lieben

Monika drehte ihm langſam ihr Antlitz wieder zu es war
todtenbleich bis in die Lippen aber eine ſelige Verklärung lag
darauf und die dunklen Augen leuchteten in einem ſeltſam
flammenden Strahl zu denen des Mannes hinüber während
ihre kleine Hand mit leiſem feſtem Druck ſich in die ſeine
ſchmiegte

Jch liebe Sie Sie mögen es immerhin jetzt wiſſen
rief ſie mit einer Stimme die zwiſchen Jauchzen und Thränen
zitterte und ſo ſehr ich mich dagegen geſträubt ſo gewaltſam
ich dieſe Liebe unterdrücken ja nicht einmal als ſolche
gelten laſſen wollte ſie iſt geblieben und gewachſen und
ſie wird bleiben bis ans Ende aber das was Sie erſehnen

mich Jhr Weib zu nennen das kann und wird nie ſein nie
Füchschen Füchschen

Das war alles was er hervorbrachte Welche Hoffnungen
durfte er noch hegen nach dieſem Ausſpruch aus dieſem Munde
Auch Monika hatte ſich erhoben ſie ſtützte ſich mit einer Hand
auf die Sophalehne und fuhr fort

Jch kenne die Familie in der Sie aufgewachſen ich kenne
die Grundſätze und Anſchauungen in denen Sie erzogen ſind
und die heute noch diejenigen Jhrer Eltern ſind Dieſe würden
Jhnen niemals die Heirath mit der Tochter des Kunſtreiters
verzeihen Sie würden immer nur zu wählen haben zwiſchen
Jhnen und mir und ſo arm ich bin ich bin zu ſtolz in einer
Familie nur die Geduldete zu ſein Fortſeyung folgt
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Nr 255 Donnersta
Eine heftige Debatte entſpann ſich über die ungleichen Ga e welchedie Einwohner von Trotha und Cröllwitz zu i war Geeege

Giebichenſtein für Leuchtgas 16 Pfennige und für Kochgas 10 Pfennige
pro Kubikmeter zahle müſſe Trotha 17 bezw 12 und Cröllwitz 16 bezw
10 Pfennige pro Kubikmeter zahlen Der Vorſitzende bemerkte daß dies
dadurch zu erklären ſei daß Giebichenſtein ſich vertragsmäßig bei Leuchtgas
e wen habe daß kein höherer Preis wie in Halle zur Erhebung
gelang

Anszeichnung Dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
iltät der Univerſität HalleWittenberg Geh Juſtizrath Dr Fitting

der Rothe Adler Orden 2 Klafſe mit Eichenlaub verliehen
Von der Univerſität Der außerordentliche Profeſſor Dr Wil

helm Lütgert iſt zum ordentlichen Profeſſor der theologiſchen Fakultät
ernannt Dr med Freſe hielt heute ſeine Antrittsvorleſung als Privat
dezent der mediziniſchen Fakultät über Stimmſtörungen bei Kehlkopf
erkrankungenGeh Ober Regierungsrath Profeſſor Dr Julius Kühn
der verdienſtvolle und in weiteſten Kreiſen hochgeſchätzte Ehrenbürger
unſerer Stadt begann geſtern das 81 Semeſter ſeiner Lehrthätigkeit an
der Univerſität HalleWittenberg Zu ſeiner geſtrigen Vorleſung im großen

örſaale des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts waren außer der akademiſchen
Jugend auch viele alte Schüler Vater Kühn s ſowie zahlreiche Dozenten
der Univerſität erſchienen welche dem greiſen Gelehrten und allverehrten
Lehrer Ovationen und herzliche Glückwünſche darbrachten Darauf gab
Geheimrath Kühn in ſeiner Feſtvorleſung eine Geſchichte der Entſtehung
und Entwickelung des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle

Die JUuſtr Landw Ztg brachte in der neueſten Nummer einen
längeren Artikel zum Kühn Jubiläum mit dem neueſten Porträt des
Jubilars Die Original Aufnahme und Vergrößerung ſind im Schau
fenſter der Firma Höpfner K Pieperhoff Poſtſtraße 19 ausgeſtellt

Wahl Zum Polizeikommiſſar wurde an Stelle des in den Ruhe
ſtand getretenen Herrn Henze Herr Polizeianwärter Lohſe in Charlotten
burg vom Magiſtrate gewählt

Verwaltungsſtreitſache Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg
hat die Loge zu den drei Degen und Herrn Rentner Wagner erneut
e ne von Beiträgen für den Bau der Burgbrücke in Höhe von

Mk bezw 500 Mk verurtheilt Bekanntlich war die Streitſache
vom OberVerwaltungsgericht an den Bezirks Ausſchuß zur Frſtſtellung der
Frage zurückverwieſen ob der Mühlgraben ein öffentliches Gewäſſer ſei
da nur Brücken über öffentliche Flußläufe als Veranſtaltungen im Sinne
des S 9 des Kommunal Abgabengeſetzes zu betrachten ſeien für welche
Anliegerbeiträge erhoben werden können Nach erfolgter Beweisaufnahme
gelangte der Bezirks Ausſchuß zu der Ueberzeugung daß der Mühlgraben
von Natur ſchiffbar und daher ein öffentliches Gewäſſer ſei infolgedeſſen
die erneute Verurtheilung zu den erwähnten Beiträgen erfolgte

Zur Verpachtung der Peißnitzbrücke iſt Termin auf Sonn
abend den 15 November Vormittags 10 Uhr im Kommiſſionszimmer
des Rathskellergebäudes Markt 2 II anberaumt Näheres iſt aus der
amtlichen Bekanntmachung des Magiſtrats zu erſehen

Poſtaliſches Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe
bis 5 kg nach der Republik San Domingo abgeſandt werden Die Ge
bühren betragen 3 Mk 15 Pfg für das Packet Ueber die näheren Bedingungen ertheilen die Poſta fallen Auskunft

Stadttheater Am Sonnabend den 1 November findet im Stadt
theater zum Gedächtniß der vor 400 Jahren erfolgten Gründung der
Univerſität Wittenberg und zur Feier der Einweihung des Neuen Auditorien
gebäudes der hieſigen Univerſität eine Feſtvorſtellung ſtatt in welcher das
Schauſpiel Alt Heidelberg zur Aufführung gelangt Der Aufführung
voran geht eine Feſt Ouverture Für dieſe Vorſtellung bleibt das
Abonnement und das Farben Abonnement in Giltigkeil Der Umtauſch
der Abonnements für das dritte Viertel für das am Donnerstag ſtatt
findende Gaſtſpiel des Herrn Fritz Werner kann auch bis Donnerstag
Mittag noch erfolgen Das Gaſtſpiel bringt die vorausſichtlich letzte

Geiſha Aufführung Am Freitag wird Richard Wagners Rheingold
Vorabend zur Trilogie Der Ring des Nibelungen gegeben

Neues Theater Am Donnerſtag wird Wilhelm Meyer Förſters
Schwank Buſch und Reichenbach wiederholt da Repertoirveränderungen
am Kgl Schauſpielhaus zu Berlin das zweite Gaſtſpiel des Kgl Preuß
Hofſchauſpielers Rud Chriſtians in dieſer Woche nicht ermöglichen
Freitag wird das Kellermann ſche Drama Das Gaſthaus zur Eiſen
bahn gegeben

Walhalla Theater Für die meiſten Beſucher des gegenwärtigen
Programms bleibt der Aufſehen erregende Transformationsakt des ameri
kaniſchen Künſtlerpaares Staley und Birbeck Die muſikaliſchen Schmiede
ein Myſterium und giebt daher zu allerlei falſchen Kombinationen Ver
anlaſſung Unter anderem wird vielfach die Identität der in den ver
ſchiedenen Scenen auftretenden beiden Künſtler Herr und Dame an
gezweifelt Die Direktion des Walhalla Theaters hat ſich daher entſchioſſen
für die Tage vom 29 bis 31 d M dieſen Verwandlungsakt bei offener
Scene d h bei hellem Licht vor ſich gehen zu laſſen

Techniker Verein Herr Architekt Schubert aus Leipzig hieltim Vereinslokal Reſtaurant Schultheiß einen Vortrag über den Kampf
in der Kunſt Redner wurde am Schluſſe ſeiner Ausführungen durch ge
bührenden Beifall ausgezeichnet Das zeitgemäße Thema in Verbindung
mit der anſchaulichen Vortragsweiſe des Redners war geeignet auch auf
diejenigen Zuhörer welche z Zt der neuen Bewegung noch ablehnend
gegenüberſtehen einen tiefen Eindruck zu hinterlaſſen Jm Anſchluß an
den Vortrag fand eine Beſichtigung des Gebäudes der hieſigen Handels

General A er
kammer ſtatt bei der Herr Dr Phal die Führung übernahm Es er
übrigt ſich auf die gediegene Ausſtattung des Gebäudes und auf ſeine in
jeder Beziehung ſorgſam durchdachten Einrichtungen näher einzugehen wirwollen jedoch nicht unerwähnt laſſen daß der Verein in Erinnerung des

Abends zuvor Vortrags überall die Gelegenheit wahrgenommen
hat die praktiſche Anwendung des modernen Kunſtgedankens zu prüfen
bewundern und ſchätzen zu lernen

Schueidermeiſter Verein In der letzten Monatsverſammlung
r Herr C Davids Direktor der Corde ſchen Bekleidungs

kademie einen anſchaulichen und lehrreichen Vortrag über den Zu
ſchnitt der verſchiedenen Stilarten Es wurde beſchloſſen im Winter
halbjahre regelmäßig ſolche Vorträge halten zu laſſen

Kleinfeuer Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag 4 Uhr
50 Min nach Magdeburgerſtraße 55 geruſen woſelbſt in einer Küche
beim Kochen von Bohnermaſſe ein kleiner Brand entſtanden war der von
Hausbewohnern beſeitigt wurde ſo daß die Wehr nur noch aufzu
räumen hatte

Selbſtmord Geſtern Nachmittag gegen 59 Uhr erhängte ſich
die Ehefran Koch an einem Thürpfoſten ihrer Wohnung in der Schloſſer
ſtraße Das Motiv zur That ſcheint Schwermuth geweſen zu ſein

Zuſammenſtoß Geſtern Abend gegen 6/ Uhr ſtieß an der Ecke
der Merſeburger und Königſtraße der Motorwagen Nr 35 der Stadt
bahn mit einem Laſtgeſchirr des Kohlenhändlers Robert Riegel zuſammen
An dem Motorwagen wurde an der Vorderſeite eine Eiſenſtange ſtark ver
bogen und eine Fenſterſcheibe zerfplittert während an dem Laſtwagen die
rechte Hinterachſe verbogen wurde Der Zuſammenſtoß ſoll erfolgt ſein
als der Geſchirrführer des Laſtwagens noch vor dem herankommenden
Motorwagen in die verlängerte Königſtraße einbiegen wollte

Weileres Lokales in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 Oktober Meldung des B Die bekannte

Frauenrechtlerin Fräulein Dr Anita Augsburg iſt in Weimar
verhaftet worden Bei der Hausgenoſſin des Fräulein Augspurg der
Aerztin Dr Agnes Hacker iſt ein Telegramm gleichen Jnhalts eingetroffen

Eine ähnliche Meldung ging einer hieſigen Korreſpondenz zu Danach
wurde Fräulein Augspurg auf dem Weg zum Bahnhof in Weimar von

einem Poliziſten verhaftet und zur Wache geführt obgleich ſie ſofort ihren
Namen und Stand nannte Nähere Einzelheiten über dieſen Vorfall
waren noch nicht zu ermitteln

Dresden 29 Oktober Laff Bur Nach einer Meldung der
Frkf Ztg iſt der angeſtrebte Vergleich zwiſchen dem ſächſiſchen

Fiskus und der Leipziger Bank betreffend die ſächſiſche Lotterie
Darlehnskaſſe endgiltig geſcheitert Man blieb über eine Differenz von
zwei Millionen uneinig

Wien 29 Oktober Meldung des Kl Jn der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantwortete Miniſterpräſident
v Koerber die Interpellation des Abgeordneten Schönerer und
Genoſſen betreffend die Prager Steckbrief Affäre Der Miniſter
präſident erklärte daß die im Prager Polizei Anzeiger erſchienene Kund
gebung eine unverantwortliche Verletzung des einem fremden Souveräu
gebührenden Reſpektes darſtelle die im vorliegenden Falle um ſo ſchwerer

in die Wagſchale falle als es ſich um den treuen Verbündeten des
Kaiſers Franz Joſef handle Der Hauptſchuldige konnte bisher
nicht ermittelt werden die Regierung hat aber nicht verſäumt mit
denjenigen entſprechend zu verfahren welche ſich eine Vernachläſſigung
ihrer Pflicht zu Schulden kommen ließen

Rom 29 Oktober Wolff s Bur Dr Mazzoni führte geſtern
Nachmittag die nöthig gewordene Blinddarm Operation bei Lapponi
dem Leibarzt des Papſtes aus welche vollkommen gelang Vor und nach
der Operation empfing der Papſt Dr Mazzoni und gab ſeiner herzlichen
Theilnahme für Lapponi Ausdruck

Rom 29 Oktober Meldung des B Vor der Operation
des Leibarztes Dr Lapponi wurde Mazzoni zum Papſt berufen um
ihm über das Befinden des Patienten Bericht zu erſtatten Ermuthigt
ihn bewerkte der Papſt wörtlich und ſagt ihm daß er die Operation

mit Vertrauen und Muth ertrage und daß ich ihm ſagen laſſe es werde
alles gut gehen

Rom 29 Oktober Meldung des B Der Bomben
attentäter in Lovorno wurde in der Perſon eines aus Amerika ge
kommenen Anarchiſten verhaftet Es ſcheint daß der Anarchiſt den
Biſchof Giani einen bekannten Jntranſigenten tödten wollte

Florenz 29 Oktober Wolff s Bur Während der Abweſen
heit Tommaſo Salvinis drangen Diebe in ſeine Wohnung ein
richteten Verheerungen in dem Saale an wo Salvini die koſtbaren
Erinnerungen an ſeine künſtleriſche Laufbahn angeſammelt hatte und
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ſtahlen Medaillen goldene Kränze ein goldenes Thee
ſervice und viele andere koſthare Gegenſtände Von den Dieben fehlt
jede Spur

Paris 29 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Der Ber
liner Beſuch des däniſchen Kronprinzen ſcheint hier zu beunruhigen
Selbſt ernſte Blätter wie Temps Debats c verhehlen nicht die Be
ſorgniß eine Annäherung der Berliner und Kopenhagener Höfe
könne auch innigere Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland

anbahnen und Frankreich ſchaden Mehrere Blätter rufen in kindlichen
Wendungen die franzöſiſche Prinzeſſin Waldemar an von der ſie er
warten daß ſie mit ihrem großen Einfluſſe in Kopenhagen feindliche
Machenſchaften gegen Frankreich zu verhindern wiſſen werde Verg auch

Deutſches Reich Red

London 29 Oktober Laff Bur Mit Hinſicht auf die Reiſe
Chamberlains nach Süd Afrika ſo theilt Daily Chronicle mit
hielten die Burengenerale geſtern in London eine Berathung ab es
wurde beſchloſſen eine Schrift zur Darlegung der Wünſche der Buren
aufzuſtellen die von den Generalen perſönlich Chamberlain überreicht
werden ſoll Ferner erwogen die Generale die Ernennung einer Ab
ordnung die gleichzeitig mit Chamberlain die Reiſe durch Südafrika
machen ſoll um dem Kolonialſekretär ein klares Bild von der Lage zu
geben Gegebenenfalls ſollen Botha Dewet und Delarey dieſe Miſſion
übernehmen

London 29 Oktober Laff Bur Daily Mail meldet aus
Petersburg Die Bewohner der ſibiriſchen Halbinſel Kamſchatka und
ihrer näheren Umgebung werden von einer ſchweren Maſern Krank
heit heimgeſucht Bisher ſind bereits 10000 Perſonen dieſer Krankheit
erlegen

Waſhington 29 Oktober Laff Bur Deutſch land Eng
land und Frankreich entſenden zu der im November ſtattfindenden ſeier

lichen Amtseinführung des Präſidenten von Braſilien Kriegs
ſchiffe nach Rio de Janeiro Die amerikaniſche Regierung ſah ſich
nicht in der Lage dem Wunſche Braſiliens nach Entſendung eines Ge
ſchwaders zu entſprechen und ſchickt nur das Schlachtſchiff Jowa das
Flaggſchiff des Admirals Sumner

bewährfestfe
Nahrung
für

gesundeu
meagennei dermrenre

Kinder
Es iſt interefſant die Entwickelung mancher Blätter zu verfolgen

die nie raſtend mit Beginn eines jeden neuen Jahrganges ihren Leſerinnen
auch etwas Neues Ueberraſchendes bringen Seit Jahren haben wir
Gelegenheit einen Blick in die Sonntags Zeitung für Deutſchlands
Frauen zu thun und wir müſſen geſtehen daß dieſes Blatt von Jahr zu
Jahr ſchöner und reichhaltiger geworden iſt Für den neuen Jahrgang
kündigt die Sonntags Zeitung für Deutſchlands Frauen nun Farbige
Moden an und jede Dame wird ermeſſen können welch r
Fortſchritt dies auf dem Gebiete der Mode bedeutet Trotz dieſer Er
weiterung bleibt der bisherige billige Preis von 20 Pfennigen pro Heft
beſtehen wie auch der Umfang des Heftes nicht verringert wird Ge
ſchmackvolle Damenmoden werden mit Kindermoden abwechſeln und ein
weiter Raum ſoll den Handarbeiten gewidmet ſein auch bringt jedes Heft
einen gebrauchsfertigen Zuſchneidebogen Der Unterhaltungstheil iſt als
gut genugſam bekannt die Romane ſind ausgewählt ſpannend und ge
müthvoll zugleich Die farbige Kunſtbeilage in jedem Hefte bildet einen
hervorragenden Schmuck dazu kommen noch die zahlreichen herrlichen
TextJlluſtrationen Selbſt für die Kinder iſt zweifach geſorgt einmal
durch die Gratisbeilage Für unſere Jugend und das andere Mal in
direkt durch die Beilage Geſundheitspflege und Erziehung welcher ſich
ein Rathgeber für Küche und Haus anſchließt Die von Jahr zu Jahr
ſteigende Abonnentenziffer der Sonntags Zeitung für Deutſchlands Frauen

es iſt jetzt ſchon die verbreitetſte Frauenzeitſchrift Deutſchlands be
ruht ohne Frage auf der Güte und Reichhaltigkeit des Gebotenen Wir
empfehlen jedem ein Probeabonnement zu beſtellen Aus dem der Stadt
auflage unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt können Sie ſich
ſelbſt ein Urtheil bilden Zu beſtellen iſt die Sonntags Zeitung für
Deutſchlands Frauen in der Halle ſchen Buch und Zeitſchriftenhandlung
Curt Reichel Schützenſtraße 6 nicht wie angegeben Martinſtraße

Wafſſerſtände Am 28 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,22 29 Oktober Halle unterhalb 1,84
Trotha 1,69 28 Oktober Bernburg 1,14 Calbe Unter
pegel 4 0,64 Oberpegel 4 1,62 Dresden 1,38 Magde
burg 1,02

Betthezug
Betthezug mit 2 Koepfkissen aus v
Jacquard Schlafdecke

Vigurenmustern

Gerstenkorn Handtücher
weiss mit rother Kante

Droell Kandtücher

mit 2 Kopfkissen aus weiss gestreiftem Satin
ſtatt Mk 5,50

o 50 K
extra sehwere Qua

e m 2,78
prima

Qualität
ſtatt Mk 3,25 das Dutzend

weiss 48 110 em statt
Mk 4,00 das Dutzend

4,00 K

2,40 K
3,00 M

Drell Handtücheoer
Damast Handtüchoer
Wischtücheoer rein Leinen 62 62 ew ſtatt 3 Mk

Weisse Battist Taschentücher
für Damen mit Hohlsaum

Dieselben mit Hohlsaum und bunter Kante Dutzend

O
Vreitag

Sommabenmcl
Weiss extra zcohwere Qualität

4,50 K50 110 em m

4,00 M
2,40 K

Weiss prima Qualität
48 110 em stntt

1,50 K
1,60 K

5,50 II d Dutzend

d Dutzend

das Dutzend

Parade Handtücher st 38 Pfg
mit Hohlsaum

Parade Handtücher st 40 Pfg
mit gekunüpften Franzen

Kuchen Parade Handtücher st 40 Pfg
mit Hohlsaum

e 4bsChäſtshaus e Lewin

Japisserie Artiſtel Waschkorbdecke
aus Fischerleinen

Waschkorbdecke
roth oder blau garniert

Klehen Parade Handtücher st 45 Pfg Klammerschürzen
mit Franzen aus FischerleinenKüchen Tischdecken st 65 Pfg Klammerschürzen

aus Fischerleinen roth oder blau garniert
Küohen Tischdecken st 75 Pfg Schlummerkissen

roth oder blau garniert blau oder roth garniert

c 50 Pfg Brotbenutel st 27 Pfg
aus Fischerleinen

st 85 Pfg Brotbeutel st 65 Pfg
blau oder roth garniert

Frühstücksbeutel
aus Fischerleinenst 33 Pfg st II Pfg

st 65 Pfg Schlummerkissen 24 Pfg
Wäschebeutel st 48 Pfg

st 45 Pſ Besenvorhang St I 10 M
garniert

Marktplatz
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Mittwoch den 29 Otober FahrstuhKein Umtausch 2

Anerkannt günstigste Gelegenheit reelle Waare sehr billig einzukaufen
J Parterrez Wollene und baumwollene Kleiderstoffe Ballstoffe Reste für LKleider Blusen

Röcke etec Blusen Costümröcke Unterröcke Soervierkleider Matinées Kindoer S
Kleider ete Damen u Kinder Schürzen Wirthschaftsschürzen Steppdecken Tisch
decken Schlafdechen Bettdecken Congressstoffe Corsetten Taschentücher Hand
stickereien aufgezeichmete Stickereiartikel Leinen u Baumwollstoff Reste PiqueéeJ Damaste bunte Bettbezüge Inlett Oberhemden Tricotagen Strümpke Cravatten etc

I Etage Tischzeuge Handtücher Wischtücher Gedecke bunte Tischdecken und andere
W PDöeéekchen Damen Tag und Nachthemden Jacken Beinkleider weisse Röcke fertige

Bettwüäsche
II Etage Gardinen Teppiche Stores Portièren Vorleger Lambrequins Divandecken

Die Preise sind bedeutend oſt um mehr als die Hälfte ermässigt

6 H G Weddy Pönicke 6
S e S eJfeiss Halle a J Schweine Schmalz en ba

Grſchäſtahans feiner Herreu u KnabenModen t P I krae r
Alter Markt 18 Bernburgerstr 16Gr Steinstr 39 Burgstr 7Empfehle mein großes

Stoff Lager
X in KVeuhbeiten feingter bewährtester Fabrikate

S 8 9v zur Ve zd S

S Photograpnische Apparate S F Musikwerkee ab nur erstkliassige a zolbetapiolende ro wieS 2 SsyatemoJ 25 sowie alle Zabdehörtelle n mit aus wehenBe an mhasigen Preisen de M talinetende e von I8 Mk aafwartsFoxen Feringe Monats
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Fhonographen m Wehen argronur erstklassige V Gegenwart722 ch mit unrerfunktionierende F drechlichenApparat van 20 AMK Platten aus Hartsaufwüärta S gummi

Bospiolte u unbes Liofe regen xeringerunalen Ta Qu S S h den

lieſe Ceger Monateroten 2 Mk en
Die Anfertigung geſchieht unter Leitung erſter be
währter Kräfte und übernehme bei niedrigkter
Preisftellung für tadelloſe Verarbeitung u guten

Sitz die vollſte Garramntie

es i See le Cocen Nonatereten e a h in allon 9praohenen re Sia Freund i Grosian i
ans Halleſchem Privatbeſitz

Karlſtr 34 IIastrierte Kataloge Verlangen gratis und frei

s aufnin e u Cfür Herren und Damen
Beginn neuer Kurse in Doppelter Buchführung Handelskorresp

kaufmänn Rechnen Schön u Rundschr Stenographie Deutsch Schnell
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